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Bally-Madeleine

Miss Bally

Bally International

Auto-shoe

Zu Fuss und im Wagen

Für 1965 hat Bally Schuhe entworfen, die die Tendenzen des
internationalen Stils, wie ihn Paris, New York, Rom und Florenz lanciert
haben, mit einigen Reverenzen an die Mode der zwanziger und
dreissiger Jahre widerspiegeln. Hauptkennzeichen dieser Mode sind
Schuhe, die irgendwo offen sind, daher dominiert auch der Sling wie
noch nie. Schleifen, Briden und Knöpfe unterstreichen die neuartigen
Proportionen der 65er Kollektion. Städtische Trotteurs bedienen sich
vieler Spielarten. Ihre sportliche Eleganz wird kräftig hervorgehoben
und eifert darin etwas den sehr strengen Pumps, vielen Sandaletten
und Slings der neuen Saison nach. Der Boutique-Stil, der heute so

geschätzt ist, bringt « junge » und « hohe » Mode einander näher.
Abgerundete oder Carré-Spitzen, eine fast symmetrische und

breitere Form, eine klare Silhouette, nüchterne Ornamentik — all
das findet man durchwegs in den 1965er Kollektionen. Der Absatz
ist dabei ein Hauptelement der neuen Linie: breiter, bequemer,
gerader und oft etwas zurückgesetzt. Seine beliebtesten Höhen sind
4 y2, 5 und 6 cm sowie 2 und 3 cm beim Sportmodell. Gewebe sind
« en vogue » und verleihen dem Schuh ein neues Antlitz. Zartes
Chevreauleder, sehr feines Kalbsleder, glatt oder fein gekörnt, Flechtleder
und alle die synthetischen oder natürlichen Gewebe unterstreichen
das muntere und jugendfrische Gepräge der neuen Modelle. «

Concorde »-Beige, ein bisschen Mandelgrün, Schwarz, Weiss, Atlantikblau

und « Grège Chantilly » sind die hauptsächlichen Farbtöne der
Saison, die uns zudem viel Verbindungen von Farbtönen mit Weiss
und Pastellfarben bescheren.

Bei den Herren schuhen gibt eindeutig der « City-man »-Stil den
Ton an, was gleichbedeutend ist mit typisch männlicher und
angelsächsischer Eleganz. Der moderne Mann liebt einen nicht zu
konventionellen, aber rassigen, auf Bequemlichkeit eingestellten Schuh.
Typisch dafür ist der « Chelsea-boot », die halbhohe Bottine ohne
Schnürung, jung und unkompliziert. Der Loafer, ebenfalls ohne
Schnürung mit vorne aufsteigender Silhouette, ist der Schuh für
Stadt und Sport. Der Golf-Stil, diesmal in bequemen, ovalisierten
Formen, erfreut sich neuer Beliebtheit. Schwarz, viel Dunkelbraun,
etwas Beige, Weiss sowie ein paar Kombinationen mit Weiss sind
die Farbtöne einer praktischen, jugendlicheren Mode, die
Extravaganzen meidet.

Schliesslich möchten wir an dieser Stelle noch von etwas ganz
Neuem sprechen, nämlich dem « Auto-Shoe », der in Zusammenarbeit
von Shell und Bally geschaffen wurde. Er ist der ideale Schuh für
die Frau am Steuer, ein weicher, überaus bequemer und sicherer
Schuh mit einer bis zum Fersenabschluss hochgezogenen Sohle. Auf
diese Weise kann der Absatz bei keiner Fussbewegung ausgleiten,
was man vor allem im Sportwagen zu schätzen weiss.
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